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Frauen im
Ingenieurberuf
(Fortsetzung aus Heft 12/89)

Folgerungen und Empfehlungen

• Ein vorrangiges, wenn auch eher
langfristig anzuvisierendes Ziel
aller Bemühungen um die Förderung
des Ingenieurberufs bei Frauen
muss es sein, diese Berufsmöglichkeit

überhaupt erst als eine real
existierende in das Bewusstsein der
jungen Frauen - und dies nicht nur
an den Mittelschulen - zu rücken.

• Derartige Bemühungen dürften
dadurch erleichtert werden, dass
explizites Desinteresse an Technik
und bzw. deren grundsätzliche
Ablehnung bei Maturandinnen zwar
etwas häufiger vorkommen als bei
deren männlichen Kollegen, dass
sie aber bei weitem nicht das dominante

Muster darstellen.

• Wichtig scheint, dass die Vermittlung

des Themas Technik im
gewünschten Sinne eben nicht auf
die beiden Schulfächer Mathematik

und Physik beschränkt bleiben
darf. Eine Möglichkeit in diesem
Zusammenhang stellt die vermehrte

Durchführung spezieller
Projektwochen dar. Zudem sind diese
Korrekturen nicht nur in den
Mittelschulen des Typus C, sondern gerade

auch in jenen der übrigen Typen
- insbesondere B - zu realisieren.

• Mit der Wahl eines Ingenieurstudiums

wird fast zwingend auch der
betreffende Ingenieurberuf
gewählt. Damit kommt dem Image
des Ingenieurs entscheidende
Bedeutung zu. Dieses Image ist
jedoch bei der grossen Mehrheit der
Mittelschülerinnen ausserordentlich

vage.
Da mangels Informationen das Bild
des Ingenieurs weitgehend von
Vorurteilen geprägt wird, erscheinen

in diesen Bildern gewisse
Elemente als überzeichnet. So
dominieren etwa Vorstellungen wie
Grossindustrie, Grossraumbüro,
fehlende Arbeitszeitflexibilität,
schlechte Arbeitsbedingungen etc.
Die Materie, mit der der Ingenieur
zu tun habe, wird als einseitig,
trocken und kontaktarm beschrieben,

und schliesslich spielt für das
Image auch die Vorstellung von
diesem Beruf als einem typischen
Männerberuf eine prägende Rolle.

• Die fast ausschliessliche Theorie-
Orientierung zu Beginn des Studiums

bereitet den Studentinnen
Mühe. Bei den harten Ingenieurfächern

kommt noch das Problem
der extremen Geschlechterverteilung

unter den Studenten dazu.
Ähnlich wie für die Mittelschulen
wäre deshalb auch mit der ETH zu
prüfen, inwieweit nicht das bestehende

und vermittelte Technikverständnis

so ergänzt und nuanciert
werden könnte, dass sich vermehrt
auch Frauen angesprochen fühlen.
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